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Sechsundsechzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 69 a) 

Resolution der Generalversammlung 

[aufgrund des Berichts des Dritten Ausschusses (A/66/462/Add.1)] 

66/149.  Welttag des Down-Syndroms 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels 20051 und die Millenniums-Erklärung 
der Vereinten Nationen2 sowie auf die Ergebnisse der großen Konferenzen und Gipfeltreffen 
der Vereinten Nationen im Wirtschafts- und Sozialbereich und auf damit zusammenhängen-
den Gebieten, 

 sowie unter Hinweis auf das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Be-
hinderungen3, wonach Menschen mit Behinderungen ein erfülltes und menschenwürdiges 
Leben unter Bedingungen führen sollen, welche die Würde der Menschen wahren, ihre 
Selbständigkeit fördern und ihre aktive Teilnahme am Leben der Gemeinschaft erleichtern, 
sowie gleichberechtigt mit anderen Menschen alle Menschenrechte und Grundfreiheiten in 
vollem Umfang genießen sollen, und wodurch die Vertragsstaaten sich verpflichten, soforti-
ge, wirksame und geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um in der gesamten Gesellschaft das 
Bewusstsein für Menschen mit Behinderungen zu schärfen,  

 erklärend, dass die Gewährleistung und Förderung der vollen Verwirklichung aller 
Menschenrechte und Grundfreiheiten für alle Menschen mit Behinderungen eine wesentli-
che Voraussetzung für die Erreichung der international vereinbarten Entwicklungsziele ist, 

 sich dessen bewusst, dass das Down-Syndrom eine natürlich vorkommende Chromo-
somenanordnung darstellt, die seit jeher Teil der menschlichen Existenz ist, in allen Regio-
nen der Welt auftritt und in der Regel unterschiedliche Auswirkungen auf den Lernstil, die 
körperlichen Merkmale oder die Gesundheit der Betroffenen hat, 

 unter Hinweis darauf, dass ein angemessener Zugang zu Gesundheitsversorgung,  
Frühinterventionsprogrammen und inklusiver Bildung sowie eine entsprechende Forschung 
für das Wachstum und die Entwicklung der einzelnen Betroffenen von entscheidender Be-
deutung sind, 

_______________ 
1 Siehe Resolution 60/1. 
2 Siehe Resolution 55/2. 
3 United Nations, Treaty Series, Vol. 2515, Nr. 44910. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 
2008 II S. 1419; öBGBl. III Nr. 155/2008. 
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 in Anerkennung der den Menschen mit geistiger Behinderung innewohnenden Würde, 
ihres Wertes und ihres wertvollen Beitrags zur Förderung des Wohls und der Vielfalt ihrer 
Gemeinschaften und in der Erkenntnis, wie wichtig ihre individuelle Autonomie und Unab-
hängigkeit ist, einschließlich der Freiheit, eigene Entscheidungen zu treffen, 

 1. beschließt, den 21. März zum Welttag des Down-Syndroms zu erklären, der ab 
2012 jährlich begangen werden soll; 

 2. bittet alle Mitgliedstaaten, die zuständigen Organisationen des Systems der Ver-
einten Nationen und die sonstigen internationalen Organisationen sowie die Zivilgesell-
schaft, einschließlich der nichtstaatlichen Organisationen und des Privatsektors, den Welttag 
des Down-Syndroms in angemessener Weise zu begehen, um die Öffentlichkeit stärker für 
das Down-Syndrom zu sensibilisieren; 

 3. legt den Mitgliedstaaten nahe, in der gesamten Gesellschaft, einschließlich auf 
der Ebene der Familien, das Bewusstsein für Menschen mit Down-Syndrom durch entspre-
chende Maßnahmen zu schärfen; 

 4. ersucht den Generalsekretär, diese Resolution allen Mitgliedstaaten und Organi-
sationen der Vereinten Nationen zur Kenntnis zu bringen. 

89. Plenarsitzung 
 19. Dezember 2011 


